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Bgm. Ing. Christoph Schimpl 

Die nªchste Veranstaltung lieÇ aber nicht lange auf sich warten. Bei regnerischem Wetter konnten 

wir bei der heurigen Flurreinigungsaktion ĂHUIstattPfuiñ wieder 360kg M¿ll aus den StraÇengrªben 

und Bachbetten sammeln. Einerseits freut es mich, dass sich jªhrlich so viele fleiÇige Helfer an der 

Aktion beteiligen, andererseits ist es bedenklich, dass diese Sammlungen ¿berhaupt notwendig sind. 

 

Auch der Pankratius Kirtag ging bereits ¿ber die B¿hne und war mit ca. 300 Besucher beim Fr¿h-

schoppen auch dieses Jahr wieder ein groÇer Erfolg f¿r unsere Vereine. Bedanken mºchte ich mich 

hier auch wieder bei den vielen Freiwilligen, ohne die das Fest in der Art nicht mºglich wªre. 

 

Das diesjªhrige Veranstaltungshighlight findet dann am 15. - 16.Juli 2023 statt, wenn unser Musik-

verein sein 100-jªhriges Bestehen feiert. 

 

Bis dahin w¿nsche ich Ihnen noch eine schºne Zeit und verbleibe 

mit freundlichen Gr¿Çen 

 

Ihr B¿rgermeister 

 

Geschªtzte St. Pankrazerinnen und St. Pankrazer, liebe Ju-

gend und Kinder! 

 

Man glaubt es kaum, aber der Sommer hat nun doch begonnen und 

die ersten lauen Sommerabende liegen bereits hinter uns, genau so 

wie einige tolle Veranstaltungen im Ort hinter uns liegen. 

 

Besonders stolz bin ich darauf, dass St. Pankraz heuer der Gastgeber 

f¿r das ĂGesunde Gemeindeñ Bezirkstreffen sein durfte und uns so 

die Mºglichkeit geboten wurde, das facettenreiche Angebot von      

St. Pankraz bei den Arbeitskreisleiter*innen vom Bezirk vorzustellen. 

Bei unserer Arbeitskreisleiterin Anja Ranzenmayr mºchte ich mich 

auf diesem Wege nochmal f¿r die Toporganisation bedanken. 

 

Standesmeldungen

 

Frau Melanie Butschek im 44. Lebensjahr, 

verstorben am 12.04.2023 
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INHALT 

Der Rad Shuttle Bus fªhrt wieder!  
 

Sind Sie schon mal mit dem Rad von Spital am Pyhrn nach Steyr gefahren? 

Diese Strecke ist ca. 70km lang und weist wenig Steigungen auf. GroÇteils entlang vom Fluss und abseits vom 

StraÇenverkehr ist diese Route mit dem E-Bike oder f¿r trainierte Trekkingbike- oder Gravelbike Fahrer kein 

Problem! 

Wie kommen Sie wieder zur¿ck nach Spital am Pyhrn? Auch das ist mit dem Rad Shuttle Service von Riedler Rei-

sen kein Problem! 

 

Vom 1. Mai bis 26. Oktober fªhrt der Bus nach Voranmeldung von Donnerstag bis Sonntag sowie an Feiertagen 

und bringt Sie von oder nach Steyr bzw. von oder nach Spital am Pyhrn. 

GenieÇen Sie also eine Strecke des Steyrtal Radweges mit dem Rad und eine Strecke bequem mit dem Bus. 

Alle Informationen finden Sie auf www.radshuttle.at 

Bef¿llung von Schwimmbecken und Teichen 
 

Im Interesse der Versorgungssicherheit und R¿cksichtnahme auf sªmtliche 

Wasserbezieher wird um Einhaltung folgender Richtlinien f¿r die Bef¿llung von 

Schwimmbecken, Teichen und dergleichen aus der     ºffentlichen Wasserver-

sorgung der Gemeinde St. Pankraz ersucht: 

Bei Anlagen ab einem Volumen von 5 mį ist vor Durchf¿hrung der Bef¿llung 

zeitgerecht (mind. 3 Werktage vorher) mit der Gemeinde St. Pankraz  telefo-

nisch unter:   

07565/245-0 oder per Email: gemeinde@st-pankraz.ooe.gv.at   

Kontakt aufzunehmen.  

 

Dies dient dazu, grºÇere Wasserentnahmen aus der ºffentlichen Versorgung gezielt abstimmen zu kºnnen. 

Erwªhnte Anlagen d¿rfen nur ¿ber den Hauswasserzªhler bef¿llt werden! 

Die maximale Entnahmemenge darf 3 mį  pro Stunde nicht ¿berschreiten! 

http://www.radshuttle.at
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St. Pankraz 99/8, ca. 80 mĮ  

Monatliche Kosten: ca. ϵ 613,00 

samt Betriebskosten u. USt.;  

(ohne Heizï u. Stromkosten) 

Eigenmittel: ca. ϵ 1.800,00 

Tel.: 0732 700 868-0   

 

Freie Mietwohnungen in 

der Gemeinde St. Pankraz 

Fragebºgen f¿r Wohnungswerber 

stehen auch beim Gemeindeamt  

St. Pankraz zur Verf¿gung. 

St. Pankraz 99/3, ca. 80 mĮ  

Monatliche Kosten: ca. ϵ 613,00 

samt Betriebskosten u. USt.;  

(ohne Heizï u. Stromkosten) 

Eigenmittel: ca. ϵ 1.995,00 

St. Pankraz 99/4, ca. 80 mĮ  

verf¿gbar ab 01.07.2023 

Monatliche Kosten: ca. ϵ 600,00 

samt Betriebskosten u. USt.;  

(ohne Heizï u. Stromkosten) 

Eigenmittel: ca. ϵ 1.288,00 

Besucher einer Uni oder FH bekommen pro Semester ú 75,00 von 

uns in bar ausbezahlt, wenn sie folgende Voraussetzungen erf¿llen: 

 

¶ Student bzw. Studentin (Uni oder FH) 

¶ Inskriptionsbestªtigung oder  hnliches der jeweiligen Hochschule 

¶ Hauptwohnsitz in der Gemeinde St. Pankraz 

¶ Vollendung des 18. Lebensjahres 

¶ Hºchstalter von 25 Jahren 

 

Sollte im ersten Semester die Beantragung der Fºrderung vergessen 

werden, kann bis spªtestens 2 Monate nach Ende des Studienjahres um 

die Auszahlung der Fºrderung in der Hºhe von ú 150,00 angesucht 

werden. 
 

Ein Nachweis ¿ber entstandene Mehrkosten (z. B. Semesterticket, 

Nachweis Fahrtkosten) sind dem Gemeindeamt vorzulegen. 

Fºrderung f¿r Studierende 

Oberºsterreichs Pflegestipendium 

Der Bedarf an Pfleger:innen und Sozialbetreuer:innen in unserem Land 

steigt. Gemeinsam wollen wir die Pflege und Betreuung langfristig si-

chern. Deshalb gibt es jetzt f¿r Berufseinsteiger:innen und Umstei-

ger:innen in die Pflegeausbildung monatlich 600,ï Euro. Das Oº. Pfle-

gestipendium erhalten Berufsbilder in der Altenpflege, Gesundheit- und 

Krankenpflege sowie im Bereich der Behinderten- und Familienarbeit. 

Wir mºchten damit mehr Menschen f¿r eine Ausbildung in der Pflege 

begeistern und das Berufsbild weiter attraktiveren. 

Starten Sie jetzt Ihre Ausbildung in einem sicheren und vielfªltigen Be-

rufsfeld und profitieren Sie von bis zu 7.200 Euro jªhrlich. 

 

WER KANN DAS O¥. PFLEGESTIPENDIUM BEANTRAGEN? 

Personen, die eine Ausbildung folgender Berufsbilder an einer oberºsterreichischen Ausbildungsstªtte absolvie-

ren (und keine existenzsichernden MaÇnahmen beziehen): 

¶ Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflege bzw. FH-Studiengang Diplomierte Gesundheits-  
und Krankenpflege 

¶ Pflegefachassistenz 

¶ Pflegeassistenz 

¶ Diplom- und Fachsozialbetreuung mit dem Schwerpunkt Altenarbeit 

¶ Diplom- und Fachsozialbetreuung mit dem Schwerpunkt Behindertenarbeit 

¶ Fachsozialbetreuung mit dem Schwerpunkt Behindertenbegleitung 

¶ Diplomsozialbetreuung mit dem Schwerpunkt Familienarbeit 
 

Das Oº. Pflegestipendium gilt auch f¿r laufende Ausbildungen, eine Auszahlung erfolgt aber fr¿hestens  

mit September 2022. 

Weitere Informationen und Anmeldung finden Sie unter www.ooe-pflegestipendium.at 
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Volles Haus beim Pankratius Kirtag  
 

Nicht weniger als am Erfolg vom letzten Jahr anzu-

schlieÇen war das Ziel der Veranstalter beim heuri-

gen Pankratius Kirtag. 

 

Bei perfektem Kirtagwetter heizten die Pankrazer Musikan-

ten rund um Kapellmeister August Aigner die bis auf den 

letzten Platz gef¿llten Stocksch¿tzenhalle mit Fr¿hschop-

penmusik vom Feinsten so richtig ein.  

 

Von den ĂKirtagsstandlernñ bis hin zu den Besuchern aus 

den Nachbargemeinden hatten wieder alle ein Grinsen im 

Gesicht als es von der B¿hne hieÇ, ĂSt. Pankraz ist ein Kº-

nigreich und rundherum liegt ¥sterreichñ. Bis in die spªten 

Abendstunden wurde getanzt und gefeiert. Auch der einset-

zende Regen konnte die Laune dabei nicht tr¿ben. 

 

Den vielen Freiwilligen, welche zig Stunden f¿r die Organi-

sation und den Festtag selbst aufwendeten, kann man im 

Namen der gesamten Gemeinde nur danken. Ohne deren 

Ehrenamt wªren solch erfolgreiche Veranstaltungen nicht 

mºglich. 

Pankratius Kirtag  
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Volksschule St. Pankraz 

"Hallo Auto!"  "Blick & Klick!"  

 

Im Fach Verkehrserziehung konnten wir 

in diesem Schuljahr die beiden Lernange-

bote des ¥AMTC absolvieren.  

 

So wird bei ĂHallo Autoñ die Formel 

ĂReaktionsweg + Bremsweg = Anhaltewegñ mit 

den Kindern gemeinsam durch Selbsterfahrung 

erarbeitet. Die Kinder sehen und sp¿ren, dass 

selbst eine Notbremsung das Auto nicht sofort 

zum Stillstand bringt. Eine lebenswichtige Er-

kenntnis bei der selbststªndigen Bewªltigung 

des Schulwegs. 

 

"Blick und Klickñ steht unter dem Motto ĂLernen 

durch Erlebenñ. Der Turnsaal der Schule wird zu 

einer StraÇe umfunktioniert ï mit einem speziel-

len Elektroauto werden spielerisch Situationen 

simuliert, die Kinder alltªglich auf ihrem Schul-

weg erleben - ob zu FuÇ oder im Auto als Mitfah-

rer:in. 

Bei der Feuerwehr!  

 

Auf Einladung von Georg 

Gressenbauer durften die Kin-

der von St. Pankraz eine inte-

ressante F¿hrung bei der FW 

St. Pankraz erleben.  

 

Drei ehrenamtliche Feuerwehrmªn-

ner standen bereit, um den Kin-

dern viele interessante Dinge zu 

zeigen und bereitwillig Fragen aller 

Art zu beantworten.  

 

Als krºnenden Abschluss gab es 

eine Spritzfahrt im groÇen Feuer-

wehrwagen.  

 

Vielen herzlichen Dank f¿r eure 

Zeit und M¿he!"  
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Lehrausgang zum Roten Kreuz in Windischgarsten  

 

Nach einer Zugfahrt nach Windischgarsten und FuÇmarsch vom Bahnhof zur Rotkreuzstelle wurden wir erneut 

herzlich von den Mitarbeiterinnen des Roten Kreuzes und Gerlinde, der ehemaligen guten Seele unserer Schulk¿-

che,  empfangen. In zwei Gruppen besichtigten wir den Rotkreuzwagen, das Gebªude und viele medizinische Ge-

rªte, wobei der SpaÇ im Vordergrund stand, aber auch einige Tipps in Erster Hilfe vermittelt wurden.  

 

Vielen Dank, wir kommen gerne wieder!  

Volksschule St. Pankraz 
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Gesunde Gemeinde 

Flurreinigung 2023 ï ĂHUI STATT PFUIñ 

Am 15. April 2023 wurde in St. Pankraz die bereits traditionelle Flurrei-

nigung durchgef¿hrt. Unter dem Motto ĂHui statt Pfuiñ machten rund 20 

fleiÇige Helfer dem M¿ll und Unrat entlang der GemeindestraÇen und 

des Radweges den Garaus. 

 

Organisiert vom Umweltausschuss und der Gesunden Gemeinde St. Pankraz konnten auf diese Weise 360 Kilo 

M¿ll wie PKW-Teile, Kleidungsst¿cke und vor allem Plastikverpackungen gesammelt werden. Unterst¿tzt wurden 

die Organisatoren von den Pankrazer Vereinen, der Freiwilligen Feuerwehr St. Pankraz, dem Bauhof St. Pankraz 

und vielen engagierten B¿rgern. 

Bezirkstreffen der Gesunden Gemeinde 

In der Volksschule St. Pankraz fand am 29. Mªrz 2023 das Bezirks-

treffen der Gesunden Gemeinden statt. Der Einladung der Abteilung 

Gesundheit des Landes Oberºsterreich und der zustªndigen Regio-

nalbetreuung Silvia G¿rtenhofer folgten ¿ber 50 Teilnehmer.       

Organisiert wurde das Treffen von Arbeitskreisleiterin Frau Anja 

Ranzenmayr. 

 

Die aktuellen Programme und Projekte der Gesundheitsfºrderung 

mit praktischen Umsetzungsmºglichkeiten wurden von Birgit Heidl-

berger (Abteilung Gesundheit) vorgestellt.  

 

Auch der neue Jahresschwerpunkt Ăgesund betreuen.gesund blei-

benñ war Thema des Abends. 

 

Die Verpflegung wurde vom Wirt des Gasthaues Niesl Martin Parzer 

¿bernommen - Vielen Dank. Ein groÇes Dankeschºn geht auch an 

unsere Bauhofmitarbeiter und der Reinigungskraft Frau Viktoria 

Gressenbauer f¿r die schnelle und reibungslose Vorbereitung des 

Turnsaales. 

Anja Ranzenmayr, Silvia G¿rtenhofer,  

Bgm. Christoph Schimpl (von links) 
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Gesunde Gemeinde 

Der Internationale Tag der Pflege (International Nurses Day) wurde 1974 vom ĂInternational Council of Nursesñ 

ins Leben gerufen und wird jªhrlich am 12. Mai zu Ehren von Florence Nightingale, einer britischen Kranken-

schwester, gefeiert. An diesem Tag werden die Leistungen von Personen in Pflegeberufen in den Mittelpunkt ge-

r¿ckt. Gerade auch die Pandemie zeigte deutlich, dass Fachkrªfte im Pflegebereich eine ¿berlebenswichtige Res-

source sind. 

Die professionelle Pflege unterst¿tzt betreuende und pflegende Angehºrige 

Eine gute Zusammenarbeit von professionellen Pflegekrªften und Angehºrigen ist eine der wichtigsten St¿tzen 

f¿r den kranken bzw. pflegebed¿rftigen Menschen zu Hause. Professionelle Pflegekrªfte sowie pflegende Ange-

hºrige betreuen, versorgen und pflegen hªufig im Dauereinsatz, arbeiten unter groÇem Stress und trotzen den 

erschwerten Bedingungen und Mehrfachbelastungen. 

 

Internationaler Tag der Pflege am 12. Mai 

Schritt f¿r Schritt in den Betreuungs- und Pflegealltag  

Auch wir als Gesunde Gemeinde mºchten die Gesundheit 

ALLER PROFESSIONELLEN PFLEGEKR FTE sowie PFLEGENDEN 

ANGEH¥RIGEN in den Fokus r¿cken! 

Der Einstieg in die Betreuung oder Pflege kann Ange-

hºrige schnell ¿berfordern, vor allem dann, wenn sich 

die Pflegebed¿rftigkeit akut ergibt. Wo fªngt man an, 

was ist zu tun?  

Schaffen Sie Klarheit, denn je bewusster man die 

Situation annimmt und sich darauf vorbereitet, 

desto leichter gelingt der Alltag f¿r alle Beteilig-

ten.  

 

Tipps, wie Sie sich gut vorbereiten kºnnen  

X Werfen Sie einen Blick auf die aktuelle Situati-

on und achten Sie auf Verªnderungen im Verhalten 

der Person oder in der Wohnung/im Haus. Ist die 

Person mit gewissen Aufgaben wirklich ¿berfordert 

oder sind es Ihre Erwartungen, die vielleicht nicht 

erf¿llt werden?  

 

X Verschaffen Sie sich einen ¦berblick ¿ber den 

Unterst¿tzungsbedarf und notieren Sie sich kon-

krete Unterst¿tzungsmaÇnahmen: braucht die Per-

son Hilfe bei der Betreuung anderer Familienmit-

glieder (z.B. Kinder), bei Belangen der Gesundheit 

(z.B. regelmªÇige Medikamenteneinnahme, Arztbe-

suche), Kºrperpflege, Hygiene, Beweglichkeit (z.B 

Treppensteigen), Zubereitung von Essen und Trin-

ken, Haushaltstªtigkeiten, ist die Sicherheit im 

Wohnumfeld, Mobilitªt, Kommunikation gewªhrleis-

tet oder benºtigt es Hilfe bei b¿rokratische Angele-

genheiten, kann die Person im Notfall erreicht wer-

den?  

 

X Ist Ihre Situation vereinbar mit einem Betreu-

ungs- und Pflegealltag? Seien Sie dabei ehrlich 

zu sich selbst. Gibt es Bereiche, die Sie sich nicht 

vorstellen kºnnen? Wo kann und muss von anderen 

Menschen oder von Fachpersonal unterst¿tzt wer-

den?  

 

X Wer kann sich sonst noch k¿mmern? Bespre-

chen Sie W¿nsche, Mºglichkeiten und Erwartungen 

von Personen im nªheren sozialen Umfeld, die 

ebenso unterst¿tzen kºnnten.  

 

X F¿hren Sie ein Gesprªch mit der pflegebed¿rf-

tigen Person: Machen Sie sich bewusst, dass es 

ein Prozess sein kann, sich auf die neue Situation 

einzustellen! Begegnen Sie sich beim Gesprªch auf 

Augenhºhe. Wichtig ist, Unterst¿tzung wohldosiert 

anzubieten und die Selbststªndigkeit und Selbst-

bestimmung der pflegebed¿rftigen Person so 

lange wie mºglich zu wahren.  

 

X Versuchen Sie flexibel zu bleiben: Vor allem bei 

Mehrfachbelastungen (Familie und Job) muss eine 

gute Zeiteinteilung passieren. Flexible Arbeitszeiten 

kºnnen entlasten.  

 

X Achten Sie auch auf Ihre eigene Gesundheit 

und Ihre Bed¿rfnisse! Erholung ist wesentlich, um 

langfristig gesund zu bleiben. Gºnnen Sie sich aus-

reichend Auszeiten!  

 

X Machen Sie sich bewusst, dass die Betreuung und 

Pflege sehr bereichernd erlebt werden kann. Bei-

de kºnnen von dieser neuen Form von Nªhe und 

Respekt profitieren.  

Auch Selbstf¿rsorge ist ein wichtiges Thema, denn sich selbst 

zu pflegen - gesund zu bleiben - ist wichtiger denn je.  

Aus diesem Grund finden Sie im Mai u. Juni 2023 vorm Ge-

meindeamt den ĂSelbst! F¿rsorgeñïBusch. Dieser ist mit 

hilfreichen Tipps f¿r den Alltag geschm¿ckt und freut sich auf 

Ihren Besuchðvielleicht mºchten Sie dies als Anlass f¿r einen 

Spaziergang oder Radausflug nutzen! 
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O¥ WOHN- UND ENERGIE-

KOSTEN-BONUS 

Bis 30. Juni 2023 online beantragen 

Um private Haushalte bei der Bewªltigung der steigenden Wohn- und Energiekosten zu unterst¿tzen, gibt es ï 

ergªnzend zum bestehenden Oº. Heizkosten- und Energiekostenzuschuss 2022/23 ï den neuen Oº. Wohn- und 

Energiekosten-Bonus f¿r das Jahr 2023. Dieser kann einmalig von 3. April bis 30. Juni online beantragt werden. 

Insgesamt sind rund 45 Prozent aller Oberºsterreicherinnen und Oberºsterreicher anspruchsberechtigt ï das 

sind etwa 290.000 Haushalte. 

 

Wer wird beim O¥. Wohn- und Energiekostenbonus gefºrdert? 

 

1. Einen Zuschuss kºnnen volljªhrige Personen mit eigenem Haushalt erhalten, die folgenden Kriterien 

erf¿llen: 

¶ Stªndig bewohnter Hauptwohnsitz in Oberºsterreich seit zumindest 1. Mªrz 2023 

¶ Bei der antragstellenden Person liegt ein eigener Haushalt vor. 

¶ Der Bonus wurde f¿r diesen Haushalt noch nicht ausbezahlt (Einmalig pro Haushalt). 

 

2. Ein Haushalt besteht aus der antragstellenden Person und allenfalls jenen Personen, die laut Zentralem Mel-

deregister ihren Hauptwohnsitz an der angegebenen Adresse haben. 

Nebenwohnsitze werden nicht ber¿cksichtigt. 

 

3. Von dem Zuschuss ausgenommen sind: 

¶ Asylwerber:innen iSd Ä 2 Abs. Z 14 AsylG 

¶ Subsidiªr Schutzberechtige iSd Ä 8 AsylG 

¶ Vertriebene iSd Ä 62 AsylG 

¶ Bewohner:innen, welche in zielgruppenspezifischen betreuten Wohnformen, die im Wesentlichen aus 
ºffentlichen Mitteln finanziert werden, leben. 

¶ Dies gilt u.a. f¿r Einrichtungen gemªÇ ÄÄ 20 und 21 Oº. SHG 1998, Ä 12 Abs. 2 Z 1 und Ä 17 Abs. 3 
Z 5 Oº. ChG. 

¶ Strafgefangene und Untergebrachte in Justizanstalten. 

 

Die Hºhe des Zuschusses betrªgt pro Haushalt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen und Beantragung (ab 3. April 2023) unter 

ooe.gv.at/energiekostenbonus 

 

Sollte kein Online-Zugang mºglich sein und/oder nicht auf die Unterst¿tzung 

von Verwandten oder Vereinen zur¿ckgegriffen werden kºnnen, wenden Sie  

sich bitte an das B¿rgerservice der Gemeinde. 

Art des Haushaltes Betrag in Euro 

Einpersonenhaushalt 200 

Mehrpersonenhaushalt ohne Kinder unter 18 Jahren 200 

Mehrpersonenhaushalt mit 1 Kind unter 18 Jahren 300 

Mehrpersonenhaushalt mit 2 oder mehr Kindern unter 18 Jahren 400 

O¥ Wohn- und Energiekosten-Bonus 


